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Historie 
Å Der erste Satellit war Sputnik1 und wurde am 4. Oktober 1957 von 

der UdSSR ins All geschickt. 

 

Å Der erste Amateurfunksatellit war OSCAR-1 (Orbiting Satellite 

Carrying Amateur Radio) und wurde von einer Gruppe von 

Funkamateuren in Kalifornien / USA gebaut und am 12. Dezember 

1961 gestartet. 

 

Å Die Raumstation MIR wurde 1986 gestartet und wurde 2001 

kontrolliert zum Absturz gebracht. Von dort aus gab es zahlreiche 

Amateurfunkaktivitäten. 

 

Å Der Bau der Internationalen Raumstation ISS wurde 1998 begonnen 

und sie ist bis heute in Betrieb. Von der ISS wurden diverse 

Amateurfunkaktivitäten durchgeführt, insbesondere viele 

Schulkontakte und diverse Modi wie SSTV und DATV. 

Quelle: http://www.dd1us.de 



Amateurfunksatelliten 

Å Funkamateure haben eigene 

Satelliten. 

 

Å Bisher wurden ca. 100 Satelliten 

gestartet, die von Funkamateuren 

entwickelt , finanziert und gebaut 

wurden. 

 

Å Starts erfolgen in der Regel als 

sekundäre Nutzlast oder bei Tests 

neuer Raketen. 



Sounds from Space 

 

ÅAuf meiner Homepage www.dd1us.de finden Sie eine 

Sektion ĂSounds from Spaceñ, die ca. 1200 Tondokumente 

von Satelliten enthält. Darunter sind auch viele Aufzeich-

nungen von Amateurfunksatelliten und Raumstationen. 

ÅSie finden dort auch viele Hintergrundinformationen sowie 

diese Präsentation. 

ÅZusätzlich erwartet Sie dort eine ausführliche Linkliste zu den 

Themen Amateurfunk und Astronomie. 

Å Ich freue mich stets über Rückmeldungen und 

Verbesserungsvorschläge. 
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Satellitenbahnen 

Quelle: The Van Allen Belt and typical satellite orbits ï The Aerospace Corporation 



Satellitenbahnen 
Abhängig von ihrer Form und Höhe werden Satellitenbahnen in verschiedene Typen 

aufgeteilt: 

GEO (Geostationary Orbit):  

Geostationäre Satelliten mit einer Flughöhe von 36.000 km. Die Umlaufzeit 

beträgt genau einen Tag. In Bezug auf die Erdoberfläche sind diese Satelliten 

ortsfest. Beispiele: Astra, Eutelsat, Inmarsat, Meteosat, in Zukunft EsóHail-2 

MEO (Medium Earth Orbit):  

Satelliten mit einer Flughöhe von 6.000 - 36.000 km und einer Umlaufdauer von 

4ï24 Stunden. Beispiele: GPS, GLONASS, Galileo 

HEO (Highly Elliptical Orbit):  

Satelliten bewegen sich auf elliptischen Bahnen mit großer Exzentrizität, das heißt 

großem Verhältnis von Perigäum (erdnächstem Punkt) und Apogäum 

(erdfernstem Punkt). Beispiele: AO10, AO13, AO40, in Zukunft Phase-3E 

LEO (Low Earth Orbit):  

Satelliten mit einer Flughöhe von 200ï1.500 km und einer Umlaufdauer von 1,5ï2 

Stunden. Beispiele: AO-7, FO-29, AO-51, ISS, Wettersatelliten NOAA, Iridium 

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Satellitenorbit 



Satellitenbahnen ï Astra (GEO) 

Astra-1D in einem GEO (Geostationary Orbit): großer konstanter Sichtbarkeitsbereich 



EsóHailSat-2 

http://www.amsat-dl.de 

 

Im Jahre 2016 wird Katar einen geostatio- 

nären Satelliten starten. Er wird auch zwei 

SX-Transponder (ҧ13cm / Ҩ3cm) haben. 
Er wird auf 26° Ost positioniert werden 

und deckt damit Europa, Afrika und einen  

Großteil von Asien gleichzeitig ab. 

 

ĂEs'HailSat-2ñ wird einen 250 kHz breiten Lineartransponder für 

Schmalbandbetriebsarten sowie einen 8 MHz breiten Transponder 

für experimentelle digitale Modulationsarten wie D-ATV haben. 

 

 Die technische Expertise wird vor allem 

durch deutsche Funkamateure der  

AMSAT-DL zur Verfügung gestellt. 

http://www.broadbandtvnews.com/wp-content/uploads/2014/03/EsHail-1.jpg

